
ihres Berichtes: „Aber wichtiger für mich WAN, da SZC lihre Söhne/ begriffen,
da/s das Leben Aart Se1IN annn UN da/s INa  d& schwere Zeıiten ım Leben NT

m1E eiıner ınneren Stärke un mMA1T Selbstvertrauen überstehen kann, UN
Wenn Na  s sıch selbst nıcht nımmt UuUnN den INn für Humor nıcht
mverliert. CC Der Bericht eıner starken jüdıschen Frau!

Herbert Wınklehner OSFS, Fichstätt

Monika Pelz, Nıcht M1IC 111 1C retften Die (Lebens-)Geschichte des Ja-
UuUs7z Korczak. Beltz Gelberg, Weinheim 107 Seıten.

„Nicht mich zl iıch veLiLEN, sondern meıine Tdee Diese Worte, die Janusz
Korczak (1978-1942) 1mM Warschauer (jetto 1n se1n Tagebuch schrıeb,
tassen das Lebenswerk dieses grofßen Pädagogen un Kınderfreundes. Am

Julı 1878 wurde Korczak 1n Warschau als Sohn des jüdischen Rechtsan-
walts OSe Goldszmuit geboren. Er erhielt den Namen FLTerSZ, wurde 1aber
Henryk geruten. Seine Vortfahren Arzte un Rechtsanwälte, ıberal
und bürgerlich, Mit 1e] Sınn für Wohltätigkeit, Kultur un: Bildung. Kınd-
heitserlebnisse, dıe den leinen Henryk pragten, lıefßen ıhn AALE großen Ja-
Uus7z Korczak werden. Als Zwölhähriger erlebhte CI, W1e€e CIn Kutscher se1ın
Pferd schlug, bıs 6S blutige Striemen hatte. „Sıe schlagen das Pferd Ja ar

Der Kutscher ANEWOTrtTetLe „atels AUS Urr zıeh, WEn du arm-
herz1g bıst!“ Selbst ach 50 Jahren erinnerte sıch Korczak dieser Lehre
„Rede nıcht, WEeNnN du nıcht mıiıthıilfst. Krıitisıere nıcht, WCI11) du Er nıcht bes-
SCTI kannst. Zieh du auch!“
Als Medizinstudent schrieb Korczak tür die humoristische Wochenzeit-
schrift Stacheln. Von da 1b verwendete er auch das Pseudonym Janusz Kor-
c7zak Berühmt wurde VOT allem durch den Roman Könıg Hänschen auf
der einsamen Insel9dt 1928 und Salonkıind, 1n dem mıt seıner e1ge-
NnenNn bürgerlichen Welt abrechnete. ach seiner Spezialisierung als Kınder-
AL un ach Auftenthalten in verschiedenen Hauptstädten Kuropas arbei-
tetfe in der „Bauman-Bersoil-Klinık“ 1n Warschau. Schliefßlich yab
seinen Arztberuf auf un: wıdmete sıch ganz dem jüdischen a1isenhaus
„Dom Sıerot“. Wiährend des Ersten Weltkriegs schrieb das Buch, das für
die Pädagogik richtungsweisend wurde: Wıe MNa  > e1n Kind lieben ol (dt

Kritiker Nannten seınen Stil unwissenschaftlich. Fuür Korczak W ar

wesentlich, autf die Verpflichtung der Eltern, auf die Bedürtfnisse der Kınder
un: aut die Berechtigung ihrer Eıgenart hınzuweisen. Viele Jahrzehnte lebte
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un: SOrgLie Korczak für Kınder Eur ıhn S1C „Menschen MIT

anderen Begritfsskala, anderen Erfahrungsschatz un: anderen ( 76
fühlsreaktionen“ Als die Nazıs die Macht kamen hätte sıch ] Korczak
och reitieN können doch wollte MIL SCINEN Kındern 1115 Warschauer
(5ettö zıehen 1947 ZINS MI1 ıhnen das Vernichtungslager TIreblinka
Der Friedenspreıis des deutschen Buchhandels, der ıhm 1972 posthum VeI-

lıehen wurde, AHEBA NUur CI bescheidenes Zeichen der Anerkennung für die-
SCI1 großen Pädagogen SC1IH Marıa Stief] Cermak Freiburg

Viktoria Pollmann, Untermieter qOMristlichen Haus Dıe Kirche un: dıe
jüdische Frage Polen anhand der Bıstumspresse der Metropolie Krakau
1926 1939 Jüdische Kultur Bd Harrassowıtz Verlag, Wiıiesbaden 001
457 Seıten

In keinem anderen europäischen and sınd hierarchisch geführter Katholi-
Z15111US un: Natıon C116 derartıge Symbiose CINSCSAaMN  c WI1IC e._
teilten Polen BI1s 1939 W ar Polen auch He1ımat für ber reı Millionen Ju
den ber die ahrhundertelange teıls gutLe teıls WCN1ISCI ZzuLie Nachbarschaft
VO Polen und Juden berichteten bereıts dıe „Studıies from Polin (hg VO

Institute for Polish-Jewish Studies, Oxford). Der Titel dieser Studie spielt
auf C1T1IE Legende d ach der der Name Polen VO hebräischen Doh in
kommt („hier sollst du z Exıl wohnen“ Zu welchen Anımosıitäten, Ang-
StTEN, Abgrenzungen und antisemitischen Ressentiments C 7zwischen den
„SCMICINSALN Himmel“ (Johannes Paul I1{ ebenden Völkern
kam, die utorın anhand mafßgeblicher kirchenamtlicher Außerun-
SCH ach och des mangelnden kırchlichen Schutzes VOT der anbre-
chenden Vertolgung haben laut Dokumentatıon Yad Vashem, ber
sechstausend polnische Famıilien jüdischen Opfern geholfen Gewidmet 1ST

das Werk „allen polnischen Nonnen UN Priestern die der eıt der deut-
schen Besatzung jüdisches Leben
Pollmann beginnt MI1t Einführung TT Geschichte der 7Zweıten Polni-
schen Republik 1939 In Zeıt ökonomisch politischer Bedro-
hung ahm die „Jüdische Frage antisemitische Züge Im Unterschied
zu nationalsozialistischen Antısemitismus Deutschland zab O® jedoch

Polen keıne Tendenzen Gewaltlösungen der „Judenfrage und keine
rechtliche Diskriminierung ach Art der Nürnberger esetze VO 1935
Ausschreıitungen physischer Gewalt wurden auch kiırchlicherseıits VCeI-
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